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ENUE GET WET JAIE Stecken WML jU- 
gendlichen sich Blumen in die Haa- 
- Te und böumten von Frieden und 
Liebe. Heute stecken sie sich Na- 
deln durch Nasen, Wangen und Oh- 
Ten und predigen Gewalt und Haß 


Bo och wor ein pser 
Wochen wurden 
die Punk-Rocker 
bestaunt we 
schiiiernde Pa- 
paseien. Und 20 sahen sie ja 
such aus das Haar grell ge- 
färbt, daa Gesicht bunt ange- 
mak oder bepudert Zwar 
harte es ein paar Schlägerei- 
en sehen an denen die 
: Punks beteiligt pewesen wa- 
ren ioch im allgemeinen 
. waren sie fredich aufgetre- 
ten - trotz ihres knegeri- 
` schen Awaehens. Aber die 
Phase der Rube und des 
Frimtens ist vorter. Ihr 
Heñ auf ailes, was anders ist 
als me selbst. hal sich ein 
Venti gesucht in wüster 
Zerstärungwwut, Schläserei- 
en und Stradenschiachten. 
Die erste große Schlacht 
fand in Hamburg statt: Nach 
einem Einbruch ın eınen Le- 
tansmittelnarkt heferte ei- 
ne Gruppe von Punkern der 
Polizei em erbittertes Ge- 
iein. 56 der Schläger wur- 
den vorübergehend festge- 
nommen. Am nächsten Tag 
schon kam en zum zwriien 
krawall. Geschlossen rog ei- 
ne 200 Mann starke Harde 
von Punk-Rockern durch 
den Stadtteil Pöseldorf. Ein 
jep wurde umgeworfen, 


zusammenkommen ' tat die 
Lage immer explosiv. Denn 
der Wunsch, die eigene Stär- 
ke in der Gruppe zu bewei- 
sen, ist stets vorhanden. Kör- 
perliche Kraft stelit sich ju- 
odlichen als etwas dar, ° 
s sie über andere hinaus- 
hebt.” Hansjörg Trum: 
„Schlimm ist bei solchen 
Schlägereien such die Tat- 
sache, daß den Schlägern 
nicht bewußt ist, da ere für 
ihr Tun verantwortlich sind. 
Ihnen erscheint die Verant- 
wortung auf alle verteilt zu 


Ein Bericht 
«von Ortwin Brukner 


sein - und dan fühlt sich 
keiner verantwortlich.” 

Trum weiter: „Ob sich Ju- 
gendliche den Punkern oder 
einer anderen Gruppe an- 
schließen. hängt davon sb, 
bei was für einer Gruppe sie 
einen Freund oder dıe mei- 
sten Bekannten haben. Der 
Wunsch, sich zusammenzu- 
schließen. ist stark vorhan- 
den. Sie sind im Begriff, aich 
vom Elternhaus zu lösen ~ 
eine eigene Familie aber ha- 
ben sie noch nicht. Da su- 
chen sie Geborgenheit in el- 
ner Gruppe - zum Beispiel 
bei den aaen. 


t. 


in- Ohrläppchen hàn- 
gen Sicherheitsnadeln 


Junge Punkesin i 
schön ausschen, sondern schockieren 


be, RN 
Ë F Kb 
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Hamburg. Sie will nicht 


Punk-Mode: Um die Au- 
gen dunkle Schminke 


zwei Teislonzelien wurden H 
zerletzt. Schavfensierschei- t 
eingeworfen, Tische ` Ger £ 
und Stuhla emas Cafés zer- Niemand ‚wagt, ` 
trömmert Enduch stoppten Gewak mit x 
70 Pohzisten, die mit 30 Au- | Entschlossenheet ; 
tos heranpebraust waren, begeunen 5 
den Gewaltmarsch nach ei- et? yá 
ner erbitterten Siraßden- Wie lange noch dieser A 
schlacht Es wurden 76 der | Terror auf unseren Stra- 
‚ Schisger tostgenommen. Ben? So lange, bis Rich- 
. Kine Woche später kam es d gd GE niðr 
: = ët ne en Mode A de Bei, `: Hamburgs Punk-Rocker priegein sich mit Polizisten 
ocidaien zu einer Straßen- kar, Punks und polit- E i Fr Ha er e ` 
` Schacht, die die Gescheh sche Mowdys un zoge: t; = "Se. k (e 
` mese von Haniurg in den nannten Sıralen ver- £, j ; 


hangt wurde, kommt 
eher sinar Ermunterung 
Gaich, Haftverschonung 
- weil „festar Wohnsitz" 
- ist die Hegel. Was hin- 
temer torgt, wenn über- 
haupt, ist aufgeblähles 
Sozologenoeschwatz 

zur Entschucdgung Ger 
Täter, die ja „nur gsgen 
de Geseiischaft demon- 
smeren“. Früher nannies 
man das Aufruhr und 
Landtnedensbruch. Es 
-wird Zeit, daß Staat und 
„Justir re Dinge wieder 
bam Namen rennen. 


bchatien steilt Mehr als 200 
Polwinten wurden von ei- 
nem Heer von Dunkem und 
` Del Run ken, die such unter 
de Demonstranten ge 
mischt hatten, mit Steinen 
uni Molotow ocktaiis be- 
' worienund zum Teil schwer 
vertetal, 
» jahrelang hatte es den An- 
` echein gehabt. ais wi die Ge- 
wak beiden Heranwachzen- 
den verıpant jetzi fachen 
` me in dea Grulðstådien wie- 
` Øer aul. Warum? Dazu der 
Münchner Polizei-Psycho- 
ioge Hansjörg Trum (38): 
l- „Wo viele Kiaranwachsende 
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Eine Spur der Zerstörung fuhrt durch die 
u Großstadt; Hier -ein_umgestürztes. Auto 


Kontaktadresse: Walter Truck,6 Ffm 60,Leuchte 51 
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N.0.E. 
Hallo Leute! 


der oben abgebildete zeitungsartikel( aus: Neue Revue,17.Mai 1980 ) stollt quasi die einieitungdes 
ger neuen ausgabe des n.o.e.'s dar. das n.o.e. hat jetzt wieder ein arasres layout, ich hoffe, daß 
es ankommen wird. in letzter zeit ist in frankfurt und umgebung recat viej passiert und in nächs- 
ter zeit wird noch viel passieren. die skanix spielen am 4. oder am7.7. in wiesbaden in einer schu- 
re(name leider wir nicht bekannt), middke class fantasies und diffusion spielen am 5.7. ab 1900 im 
grüneburgpark (nähere infcrmationen bei den bands) und außerdem wird in nächster zeit ein festival 
in der batschkapr geplant. folgende gruppen stehen für die batschkapp in diskussion: radierer, un- 
interessant, leteter tango, wunder der technik und weitere bands. 

zuruck zu dem zeitungsartikel. die überschrift: die blutige spur der punkrocker, ließt sich wie ei- 
‚e krimiüberschrift oder wie eine bildzeitungsschlagzeile. der bericht versucht TEE ZU 
zeigen wie gewallttätig die PUNKER eigentlich seien. schon die großgedruckte einleitung ist unge nat 
in den Gier jahren hat sich nicht jeder blumen in die haare gesteckt, und heute steckt sich wohl 
nicht jeder sicherheitsnadeln(geschweige denn nadeln)durch die wange. ich kenne kaum einen. punker 
kwuikKXxKxgnkkxwaxxmixsr ixx oder ähnlichen, der sich so etwas durch die wange gleiten läßt. 

sie es scheint hat sich der autor dieses berichtes nicht einmal die mühe gemacht x ein bischen in 
ies thema eizusteigen. wenn jemand behauptet punker hätten angemalte gesichter so kann dieser keine 
ihnung von dem haben, über x das er schreibt. über die geschichten, die der autor in erregenden wor 
ten schildert,kann ich rich nicht äußern, aber über die bilder, die mit diesen geschichten wahrsche 
iniich zusammen hängeh. bild 1 ist lächerlich. so wie die,kann sich jede disco tunte in 2 minuten 
ımziehen(keine punkerin). bild 2 stelit meiner meinung nach einen braven jungen dar, der eine siche 
rheitsnadel trägt(sieht eigentlich lachhaft aus), bild 3 geht eigentlich, à sieht einer punkerin 
ihnlich, kann sogar eine zsein. auf bild 4 entdecke ich keinen einzigen punk(ich sehe nur 2 hippies 
ind einen rocker). bild 6 ist eine beleidigung. aasxscekiu der schlußkommentaz ist aber das letzte: 
sierand wagt, der gewalt mit entschloßenheit zu begegn en....... 

ias ziel dieses: berichtes ist sonnenklar: man versucht alle untaten(demonstrationen,kravalle) die 
‚ıternative uni hippies begehen auf punks abzuladen. Ja Bericht folgten Sie nennen es „Soziologen- 
u dem bericht noch die erresten leservriefe,die gi Ze > ; Geschwätz“, wenn diese jun- 
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Ciupe Teile unserer Jugend 
sehen ihre eigenen Wege, 
ganz gieh, was es such ist, 
ug wollen einisch nicht das 
hun. was die an Erlahrung rei- 
cheren Eitern der jugend bei- 


bringen möchıen. Das sieht ` 


man duch schon an den Kra- 
wallen, sei ea beim Sport oder 


H 
H 
H 


ng. Meiner Meinung nach 


och diese Welle aus den 
USA, wo Siraßendanden an ' 


ger Ta rdnung sind. Dep 
die Polizeı macht:os ist, ist 
kein Wunder. Siebe Bremen. 
lch frage mich nur, warum es 
in Ost-Berlin keine solchen 
Radaubrüder sept? Del) dort 
Dahn 


und VS geen aet dam 


| 


i 


herrscht. Sind wir denr 
schlechter als gp da neg zi 
De einzige Erklärung ist, da 
die jugend dort gefördert 
wird, daD sie Aufgaben hat 
und dadurch nicht auf krem- 
me Gedanken kommt. 
- Gernerd 


Saber 
3257 Springe 


Ich bin völlig Ihrer Mei 


auch Gewalt haben. Was 


nung, daD wir so lange Terro | kann denn heute einem geset- 


auf unseren Straßen habei 
werden, bis unsere Richte 
endlich wieder unüberhörba 
Recht sprechen. Swianze de 
Nachweis eines festen Wohn 


zesbrecherischen Krakeeler 
schon passieren? Praktisch 
nichts! Akons Benga 

089 Pranita 


sitzes Haftverschonung be- 1 


gen Menschen - mit denen ich 
in keiner Weise sympathisiere 
= sich psychologisch von aus- 

»bildeten Fachkräften helfen 
Caen. Wa sollen sie sich 
denn sonst Hilie holen? Etwa 


` in unserer Gesellschaft. wo sie ' 


doch nurimmer wieder krimi- 
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Freitag, 13.6.1930, "iesbaden, "artburg: DEVC» 


Gut der Anfang: NEV2-Tilme (von denen man ja schon fehört hat) werden eingespielt, vier oder fünf Ttück, erst 
danack tritt die Gruppe auf. Und üterhaupt:die terhnischen !ittek, die TEYC einretzen, sind schon intererrant und 

‚ zeigen, was van auf dem Reriet noch alles machen kann. Aber wie diese “itte! eingesetzt werden, Let rrrbor wieder 
sire andere Sache, So werden etwa die Tilme nur vor-und narh dem "Zonzert einrgeretzt und Fänpen daher kaum re\hst 
mit ihm zusammen (Auenahme: am Ende des Fonzertr wird ein Tilm pgezeiet, Fei dem ein Arteiter einen-"n’al‘ erleidet, 
bei dem sein Fon! verstümmelt wird. Anschließend erscheint “ark: “otkershaugh au“ dor Pühne mit einer entenrerhenden 
Maske und sinst einen Titel, der eich auf dienen ilm bezieht). 
Dan DIVO musikalisch nicht mehr das sind, was sie mal varen, dürfte mittlerweile tekannt rein. Allerdiner 
tringen sie die alten Titel in den gleichen Versionen; was allerdings vor zwei Jahren noch neu und ungewohnt 
war, Klingt heute nicht mehr tesonders aufregend (das muß ater nicht die Schuld von DaVrsein). } 
Und über ihre Ideolopie kann ran sich natürlich auch streiten. Aber immerhin verrtehen fie er, diere ziem\irh 
perfekt umzusetzen: sie haben das Publikum in ihrer Gewalt. 
Reteilter Eindruck also vom Konzert: musikalisch nicht viel neuer, aber durrh den Einsatz von Fimen u.a. terkniechen 
“ittel doch ganz interessant, zumal für dar normale Rorkpublikum (und dieses treherrechte an dieren Abend die 
wartburg) diese Mittel immer noch unheimlich revolutionär erscheinen, CA 
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| Ayatolla Carter 


devo am x 13,5 


s konzert begann pünktlich um 9 uhr indem eine leinwand von der decke herabgelassen 

urde denn wurden filme gezeigt, die eigentlich recht interessant waren. dabei wurden 
levo beim spielen und verschiedene in plastik gehüllte gestalten gezeigt. yocko homo, 

atisfaotion und the day my baby gave me a surprize waren die besten filme. bei einen 
iong von der neuen lp wurde das publikum eindeutig verarscht und es Wemerkte es gar n 
(E, dann begannen devo mit einem längerem intro. dann folgte ein song von der neuen lp 
ei dem ich die gruppe näher angucken konnte ‚sie trugen overalls aus plastik und selt 


same helme. . das publikum,welches aus wenig punx und vielen new wave/popper gesichtern 
estand war von der ersten minute begeistert und gröhlte die songa mit. je länger das 


konzert andauerte desto älter und damit besser wurden die songs. da fiel mir auf das 
Ae band das publikum total unter kontrolle und damit in der hand hatte, der sänger 
and synthesizer spieler hatte eine enorme wirkung auf die leute. diese reckten die fä 
sto wenn der sänger es tat und echoten seine rufe,.teilweise verwanden ein paar kerle 
sogar den faschistengruß um der band zu huldigen. devo spielten ihre songs wie auf 
platte, am besten gefielen mir bis dahin. strange pursuit und social fool, dann kans 
plötzlich eine pause in der eine penetrant leuchtende leuchtbox von der bühne entfernt 
wurde. nun tanzten devo in synthetio anzügen die zusammen den namen der band verrieten 
bei yocko homo sprang der sänger ins publikum und ließ ein paar kerle ins mikro we are 
devo singen. nun wurden devo fast faschistoid und der mob strengte sich noch mehr die 


dewegungen und den gesang mitzumachen.diese stimmung im saal wurde beängstigend. u bei 


blockhead und be stiff kam eine ähnliche atmosphäre auf wie bei faschistischen rednern 


nun wxikinidste sich die band vollständig ihrer plastikanzüge und stand in schwarzun 


entledigte 3 
hosen und t shirts auf der bühne, nach dem lange vom mob ersehnten mongoloid wurde 


die leimwand wieder heruntergelassen und eine seltaame gestalt die einux retortenkind 
us einer hülle ausgewickelt gezeigt nun klang das konzert langsam aus ‚da kam dieser 
seltsame mensch auf die bühne und wünschte allen Zreaks gute nacht. das löste beim pöb 
el eine lezte enthusiastische reaktion aus ə dann wurde devo coporate anthen gespielt : ` 


und ein bild der salutiernden gruppe gezeigt, das konzert war eigentlich beeindruckend 
und beängstigend,die mushk wurde wie von der platte gebracht und jede bewegung war 
einstudiert. die songs der dritten 1p waren sehr schlecht ‚viel zu sehr rockig e 


\bervirgendwie hat es einen tieferen eindruck hinterlassen, Ke 
Frank 
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Auch wenn die “latte nicht "ehr fanz fo neu ist und auch schon in der tens bernrorhen wurde, lohnt sich eine 
Kritik zoch inter., Denn ich halte diese ?latte “ür eine der intererranterten, die in der letzten. Zelt fo 
erschienen sindi, ke “Ttücke der 1,9? sind sekr untersrhiedlich: am terten gefalen mir "Dinoraur "Tirro meets 

tke Swarpstorp" und "Nire months to the “isro”, dae letzte Stück auf der ersten Seite, bei dem z.®, ein 

rückwärts einzespieltes Schlagzeug eingesetzt wird. Fans von POP GPAD oder TFIS HEAT müßte ach diere "D pafal'en, 


5 gitt eine neue (alte) L> von den Slite, rie enthält ältere Aufnahmen aus den alten Zeiten der S!itr und ist auf 
ie Zeh nsamen azel vor Slits und Por Group veröffentlicht, ie Slits wirken hier nicht ro »er’ekt ie auf der 
let sie wirken spontan und üherhaunt birgt diese L? viele !!berraschungen, "Titel, die ñan ren Slite gar 

nicht zutrauen würde, lanchmal klingen sie sorar wie Difusion! 
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Foirer Filter kat tei "arking Perords (Art Attack) seine erste Solo-Single veröf’entlicht. Aut Aierer Sinple wird 
das Art ar:a’a-konzent, den S’ntheziser zur Verfremdung der Stimme einzusetzen (siehe >TAN-T,P), zu Tode reritten. 
Langweilir, 


v í 


fei 


szer gefällt mir Aëeeeer die ? 1/7-Sinrle, die den S:ntheziær ausnahnsweise mal nirht eo lanrreitip einsetzt, 
e das reueriines "ode reworden za sein scheint, ?esonders "Nesendenre" pefältt mir: die Sänrerin vatt eut zur 
Sik und die eirgetlendeten ATY-!ers “gen sich auch gut in das Stick ein, 


tar, theas) ons, "keinterrarren: 047271 7 vm E und FIT IN Zoe 
—Z7TL §(£————ÅÅ—((————(TÅ(Åý(TÅ — Ju — —w— w w 

Tur alle, tie die Fheinterrassen nirht kennen: das Tanze ist ein kleiner Saal, anser'iedert an eine fartstätte, 
man »uniert sich, rier FTozzerte mit enslischen Transen vorzufinden, "an würde viel eher die Trerkrainer in ep einer 
mgeburg erwarten. "rd dern auch gleich der erste Eindrurk: Ärger mit den Kellner, der erst einaa" narh der 
Feleutung des Tagdes an meiner Jarke fragt und und erst zörernd Pier ausschenkt. Tinem Poadir von YITT INC JOYE 
gitt er dann nichts mehr, aenn Pier wird nur an "norraie” Sesucher aurpeschenkt, und nachdem wir uns einrirrken, 
serien wir auch as "richt normal" einsestuft und bekommen auch nichte mehr. 

Erst gegen reun "tr reht's dann los mit FASTYENT 5, einer PITK-PECGAE-DUB-Grupne, auserchließlich T-hrarze,. 

"ir geläl:it die Srunne recht gut, es zitt kaum sonst jemand, der so saielt, Intererrant, daß der “äneer auch tive 
rit einer WIF_Schaltune arbeitet, d.h. da? der Gesang nach einigen Tenntelsekunden norh einma! Jdur-h dia Anlage 
geleitet wiri, was den bekannten IP_Trfekt auslöst, 


. vach einer kurzen Urbauvanse dann FILLING SCHE, Der Auftritt beginnt ungewöhnlich: ein Feuerr.hl'rker mitten im 
` Publikum führt ein seltsares Ritual auf, dann fangen die ®ngländer an zu spielen, Die Gruppe ist rehr eindrurksvoll, 
Instesonlere ler Sänrer/Ke'toardsrann ist sehr stark, seine dämonischen Gesten pasren sehr put zur “urik der 
TILLIND JOKE. Am stärksten der vor der Single bekannte Titel ""ardanre", bei dem der Teuerrrhlurker "irder in 
Aktion tritt und mit der “ence einen ""ardanre" auf’ükrt. Danach noch eine Zieate, \ 
Anschlie2eni noch Cespräche it der Sängerin der "?Pettvroats" und den Ponner Fanzireschreitern von NATENVERARBEITING 
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ia im Aurust sin Festival orreanisieren wollen. M 
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HAGFAHREN-ABDRSUNEN- ABFETZEN| Joe 

| NIT A BU ND. GE TUE EJIEG Ñ- als ich diesen nebenabgebildeten wisch im gram 
| 


3 in die hand bekam,dachte ich rir: oh, gott schi 
A e E e? ' A Er o Sg wieder so etwas schwachsinniges von hippies cr; 
d Pf "0 Jr: ZK? ke Í 


BPR E siert. es kann einen schon ganz schön aufrezen 
LA Mr t“ À hippies, die normalerweise stark auf jazz oder 


| 2? | |! A ' nesis stehen, plötzlich new wave und manche pul 
. ; Ä Stücke unheimlich toll finden. die hippies ver: 
SG b 6 E fon æ Já HEIM chen halt den einstieg in dic neue szene, die i 
Edi ` g b e e? k alte vielleicht ablösen wird. 
H Ai | zuerst wollte ich gar nicht ins funhaus gehen 
P 4 MAINKUR STRASSE 2 ` mich schon der name störte. new wave und punk v 
N ell dell ` TÍ Us SÀ Ai den ja immer noch als scherz angesehen, insbesc 
VERKEHR GUNS b ur è tíð K £ dere die punkmusik. new wave wird bald etablier 
LØTT E : ! A sein, und deschalb ist sie auch nicht der rede 
H AA VM ap s at) 2 h Å das mit der neueröffnung klang ja noch ganz gut 
Wi Bea 
ad aber was soll das mit dem vorverkauf? um ins fu 


N Vov Æ di eler ere Air | house hineinzukommen bfaucht man doch keine ein 


tskarte, aber vielleicht ist das in aller ferne 
: éi TU s hað plaknt. 
z OU y k Aral $$ u 4 abdröhnen, abfahren und abfetzen sind so richti 
STEAL d antrëtt 


hippie- und hardrockvokabeln, warscheinlich sol 
A sie auch so ein publikum anlocken. Ka 


das mit dem frühstück hörte sich 
schon ganz gat an, genauso wie daß 
mit den wsteaks und der eiskrem, abe 


: a $ 
a . r was soll den dieses kindische fran 
b. DANCING yik GAV vor kfuck city ? (punkfurt reicht ja eig 


3 k d Á 
i À entlich schon. 
i; k W Aug NI? A : nach längeren überlegungen also ents 
t | 129 sehloß ich mich also in das funhaus 
RE AE f AT zu gehen. zum glück wohne ich nicht 
R A yN i sehr weit weg von da, und so machte 
es mir keine mühe den laden zu be- 


; EKSTASE ARR Øl Á : ehren. 

ə : A dë das funhouse kenne ich ja auch noch 

LAMA ZING RQ : von früher, als es noch roxy hieß. das schield 

| TUET; MA i CS ? damals hängt immer noch vor dieser spelunke. de. 
STUET N 


` 9 ; laden fällt vom weiten durch seinen rosa anstrii 
E Q : auf. da Jetzt rosa von jedem disco fanatiker ge 
Gab AR au = 2 A, r, ; gen wird, iakx kann ich sie nicht mehr sehen. 
SC vw E? ich überwand meine anfängliche awneigung und st 
? ae j t bel 
Ok A ng i fuß an den eingang. gleich im ersten momen e 
Á ' ` ká te ich, das gar keine türklinke vor handen war, 


das war natürlich sehr seltsam, hilfesuchend blickte ich mich um 
da passierte a es, an dem türramen entdeckte ich einen schalteü 
ber dem geschrieben stand: bitte klingeln. kurz gelesen, setzte 
ich diesen ratschlag sofort in die realität um. einen kurzen aug 
enblick kam ich mir vor wie ein 38-jähriger, der einen nightclub 
besucht. ich erwartete außerdem, daß das funhouse voll mit leute 
n gefüllt sei, rückschließenä aux von der türklingel. doch von w 
egen. ich und frank waren am anfang die einzigen anwesenden. ein 
en teil der leute, die im funkouse bediehnen kenne ich noch aus 
den roxy- und fillwood zeiten, also bin ich nicht gerade sehr an 
getan gewesen, als so ein typ auf mich zu kam. seltsamerweise wa 
r er sehr freundlich, früher wäre ich wahrscheinlich sehr schnel 
l rausgeflogen, und verlangte nach meiner bestellung. ich blickt 
e in die speisekarte (sowas haben die auch !) und entdeckte, daß 
bier eigentkich das preisverteste getränk sei( 2,50x* DM). überhaupt sind die preise im funhouse,sehr 
hovhgeschraubt. eine kola kostet glaube ich so um 3 DM rum. naja ich bin ja kein milionär. bei solche 
n preisen gehen 10 DM sehr schaell weg, x ohne daß man besonders viel dafür bekommt. die musik war ni 
cht gerade super, das härteste was gespielt wurde waren 999. aber das funhouse ist halt ein new wave 
Schuppen, alsc was solls. bedrücken fand ich die leere der räume. wir saßen so ne viertelstunde gelan 
gweilt ü an einem tisch herum und erzählten uns die neusgen witze. dann kamen die ersten gäste, darun 
die ter komplett die gruppe (c) rest. so verging die zeit ein bischen. außerdem hörte ich noch ein pa 
ar übungsraumaufnahmen von rest, die mich aber nicht so aufgebaut haben. rest sind für mich eine dure 
ENEE gruppe mit rock,pogo-einfluß. dann kamen noch ein paar hippies und es wurde dann entgü 
tig monoton. 
nach dem xaxzuzk besuch im funhouse überfielen wir noch die billigste pizzeria in ganz Ffm. 
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_ ` ANARGHY IN FRANKFURT ` 


nachdem das mainzer rhein-main-wave festival zum mifer 
lg gediehen war, war ich fast sicher, da8 das offenbas 
r genauso ein flopp werden würde. die erste annahme li 
sich anfangs sogar festigen: die beiden initiatoren ma 
tin und "schnautzbart" hatten sich kurz vor dem festiv 
in punkto grupgen zerstritten. schnautzbart wollte all 
nur existierenden frankfurter gruppen + ein paar auswä 
sgruppen spielen lassen, während martin nach seinem mu 
sizkgesdhmack und der zuneigung zu den bandmitgliedern 
das program zusammenstellte. so gab es auch zwei unter 
schiedliche plakate: auf schnautzbaäirts plakat waren w 
klich fast alie Ffn-bands angekündigt(doch das war rec 
unglaubwürdig, denn es sollten 16 gruppen, in 7-8 stun 
den spielen), doch bei martin fehlten die meiner meinu 
nach interessantesten gruppen( z.B. der letzte tango, 

diffusion, muttere - p - rache etc.). die gruppen soll 


pn ungefähr um halbsieben anfangen zu spielen und so er 


schien ich schon um 4 unr in der fabrik. naja, ein tcl 
ler anblik war es ja nicht gerade, die halle war volle 
alternativer, die mich aber nicht weiter störten. von 
der ganzen anlage war schon die gesangsanlage aufgebau 
worden, welche aber gehr mikrig aussah. zz aufgruni de 
erfahrung mit der mc“-anlage( die schrrilik,punk,new w 
ve festival anlage bestand 100 % aus’ mc -apräraturen), 
hatte ich meinen relativ kleinen( und leisen) 60-watt 
verstärker angeschleppt. doch im veigleich zu den 100- 
wattverstärkern konnten 60 watt nichts bieten. als dan 
martin dann noch zu mir kam und meinte, daß diffusion 
und letzter tango nicht spielen dürften/könnten, schie 
mir klarzusein, daß das festival genauso lahm werden a 
de wie in mainz. N 

nach einer halben oder ganzen stunde, die ich mit dumz 
rumlaufen, tischtennis "spielen" und bemalen von irnen 
räumen im obersten stock rumbekam, kam martin auf mich 
zu und meinsite diffusion könne natürlich auch spielen 
das hatte mich aber sehr gewundert, denn zz erschien n 
ht gerade ein fan von diffusion zu sein. natürlich far 
diese neue aussicht sagenhaft, denn dann konnten wir(d 
fusion)endlich mal vor vielen pubiikum bewähren. 
außerdem waren noch folgende bands angekündigt: clox, 
dildos, radierer, rest, damned boby and the homicides, 
middle class fantasies, bildstörung, p-d.(!!!), mc2, 
uninteressant(!!!!). 

nach einer weiteren halbenstunde, stand die esste reih 
nfolge fest: Å Å ; 
18.32 Sammler ? 

19.00 Dildos 

19.70 Rest 

20.00 Diffusion 

20.30 Clox 

21.00 Damned Bobby anà the homicides 

21.30 Bildstörung 

22.00 mec? : 

22.30 P.D. ; 

23.00 W.D.T. (wunder der technik) 

23.30 Tanz 

24.00 Middle class fantasies 

23.30 Uninteressant 

doch bei dieser regelung sollte es nicht bleiben, doch 
davon später. plangemäß, aber ein bischen früher, so u 
18.15 uhr betraten sammler die bühne. sammler kommen a 
s kassel( dort wo die documenta stadtfand-kunstausste 
lung). sie bestehen aus 4 leuten. noch bevor sie spiel 
ten fragte ich sie, ob nicht new age auch aus kassel I 
men(dumme frage nicht, aber man muß ein gespräch ja ir 
gendwie anfangen). er bejahte und meinte zu meiner fra 
ge nach dem iron curtain label, daß auf dem label jetz 
4 gruppen insgesammt ihre singles veröffentlichen würd 
n(einschlich samnler selbst). gleich danach begannen s 
e zu spielen. 

die ersten klänge bauen mieh nicht gerade auf, in der 
momentanen leere der fabrik wirkte das erste stück vor 
ihnen sehr öde. die musik hörte sich an an wie durchsc 
nittspogo. nach ein paar ganz gewöhnlichen stücken, ke 
der beste song von sammler. der tidel ist mir entfalle 
das einzige was bekannt ist, ist daßdieses stück bald 
auf einer single erscheinen wird. bei diesem stück war 
baß und sdhlagzeug dominierend, der gesang leicht bis 
stark verzerrt(ähnlich wie bei they must be russians), 
die gitarre spielt dazu kreischende riffs. nach diesen 
lied passierte dann auch, nicht “eisi víel, nach 5-10 
min hörten sammler auf zu spielen(sie spielten ungefär 
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20 miuten). dann kamen die dildos. sie litten schen | 
vor sie angefangen hatten zu spielen, unter ihrer alii 
meikam unbeliebtheitbei einigen frankfutern. naja, na 
längeren soundcheck fingen sie an zu spielen, das sch! 
&zeug war recht einfach gespielt(ich bin aber fan von 
simpel-schlagzeug), der gsang waf recht gut, nur dis z 
lodie des eruten liedes kam dir sehr bekannt vor. trol 
dem waren sie nicht gut/originelllist besser) genug. < 
publikum gähnte müde. nachdem das snare von schlagzew 
in die kind binden ging, brachten sie noch ein sder 2 
songs und gingen enttäuscht von der bühne. 
in der zeit in der das snare organisiert wurde, spielt 
w.d.o. eine sessionband aus frankfurt. das pusiizum wu 
de optimal aufgeheizt,so daß es innerhalb des auftrit: 
s schon meinungsverschiedenheiten gab. einige buhten, 
andere waren begeistert. 
nach w.d.o. spielten radierer(rad-ierer). ioh Fand sie 
saugut, man kann radierer sehr schwehr beschreiben. 
sie machen eine musik die sehr entfernt an ska/reggea 
erinnert. man kann dazu nur z sagen, dad man gut dazu 
tanzen kann. beste stücke: drogentod, geistig tot. 
radierrer bestehhen aus vier leuten. das vierte rad bi 
dete der synthe-spieler, der. mangels instrument, auf d 
melodika von w.d.o. trällerte. trotzdem: kein rauschen 
der beifall, eher die besinnliche stimmung wie bei w.d 
O. o h 
dann betrat wieder eine ffm-band die planken: rest. ic 
fand sie nicht sehr gut, voralllem aufbauzäsig unperfe 
Jeder ausrutscher wurde hochgespielt(schlechteste band 
des abends). 
großen beifall bekamen die damned bobby and the homici 
des aus dem schwarzwald. als sie die bühne betraten, 
wunderte sich das publikum, der sänger hatte einen bar 
und wirkte sehr unjugendlich. der erste song überrunpe 
te das publikum: pogosound bester machart. sogar richt. 
pogo fans wie ich waren begeistert. das der sänzer das 
publikum ständig erinnerte, daß sie in erwartung einer 
guten anlage nach ffm gekomren waren, erheiterte mich 
genauso wie das publikun. 
dann kamen diffusion. an diesen tage hatten sie ihren 
ersten(und wahrscheinlich letzten) erfolg. das publikuw 
war in guter stimmung. bester song: konsun. 

nachdem difZusion vor begeistertem publikum abtraten, 
erschienen die clox auf der bühne. die ciox waren mir 
schon ein begriff(leider siehe n.o.e. nri). von den ei 


erwartete ich also nichts gutes. als dann clox noch pre 
Dër mit der beleuchtung hatten, war mein guter wi, e 
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äubin. privat habe ich nichts gegen die clox, aber in d'# 
dorf habe ich sie als eine der schlimzsten pogobands kenë 
nen gelernt. ungefähr um haltelf starteten clox den erst! 
en versuch ihre ganzen stücke herunterzuspielen. es ging 
ins auge, da wie oben erwähnt die beleuchtung ausgzefalle 
h war. enttäuscht zogen sie sie nach 3 oder 4 liedern ab% 
trotzdem dad clox nicht seäar lange gespielt hatten, gefi 
ehlen sie mir besser als in d'dorf( vielleicht lag es auf 
eh ander pogostiaring). 

dann kam frankfurts H kultband Nr.I ", die middle class 
Zantasies, auf die bühne. nach den relativ langweiligen 
elox erwartete ich dann endlich wieder stimreng fürs pu- 4 
blikum. doch was passierte? die middle x class fantasies 4 
‚rauchten schon 15 minuten dafür, um au? die bühne zu ko 
tren. die 15 minuten vergingen zähflüssig. daniella(dany 
sar natürlich wieder voll begeistert. dann dauerte es we d 
itere jo LZinuten bis x sie anfinzen zu spielen. als sie 
endlich an’ingen, war meine lust auf m.c.f. endgültig 
vergangen, was natürlich bei den m.g.f.- fanatikern wiie:f 
rwillen erregte. im übrigen hatten m.c.f. noch nie so ei 
nen schlechten auftritt x gehabt, „iaxx als in der offen 
tacher Zebeik, seenen s. 

nach den n.c.f. versuchten die clox, da jetzt licht und 
anlage einwandfrei waren, noch einmal zu spielen. erstau, 
nlicherseise gelang es ihnen ihr vorhaben durchuzuführen 
teir zweiten mal gefiehlen .sie mir x zwar besser als be 
im ersten mal, aber clox waren nichts umwerfendes für mi 
ch, abgesehen davon daß sie am ende nervtenund langweii- 
ten. ` 

dann geschah es plötzlich: ffm's arroganteste band neben 
mc? betrat iie bühne. bildstörung. zu bildstörung muß 
man anmerken, dad bilästörung ihr xa musikalisches kon- 
zept ein bischen geändert Daten, sie spielen in letzter 
zeit alle stücke ein bischen sckaeller. 
KIAXKISSKaxXlIEXSÄIsxBEIEIIEHXKALIANXZIIKX ZERZURIXan Zar 
RIRKLIIAXKLLIIKEXNEITXKKRÄINZALKXRANEXRZIKINIIYXBRUXK EX KH I 
REXKÄINZISEXZEHNIRFURBXXX 

bilästörung kaben nich gelangweilt, hippies begeistert. 
jann kam endlich die für rich interessanteste band auf 
die bühne p.d. diesmal hatten sie sich etwas besonderes 
einfallen lassen: eine feuerschiuckerin brachte ayatolla 
carters büknenskow zu höchster perfektion. p.d. brachten 
alltag, zurück zum beton unà mein name ist ayatolla car- å 
ter sie werien von mir noch hören. 

das offentarher festival endete mit mc2 ; 
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cas zweite festival ‚das in 2 tagen stattfand,standa Schon im voraus unter einem 
schlechten stern. veranstaltet wurde die ganze sache von einem mir nicht näher $ 
bekannten typ und dem unbeliebten,chauvirist,rechtsradikales,eingebildeten eXnard i. 


eine von den pogobands wie sham 69, upstarts 
stiff little fingers. originalität kann man 
den rejects nicht gerade vorwerfen. immer po- 
gogitarre und ein grühlender gesang. 


stiff little e fingers: nobodys heroes 
iiiihh, ah, kotz würg, ekel, hilfe! zum ein- 
schlafen. entweder pogosound vom schlechtes- 
ten oder langweiliger reggae. das schlimmste 
ist die vergewaltigung von doesn't make it 
allrighte. 


cramps: songs the Lord thausht us 


gut, beängstigende mischung aus rockabilly 
und schrägen klängen. da brummt es richtig sc 
hön, n paar richtige rock'n roli stücke sind 
allerdings drauf, aber dennoch ist das ding 
echt gut. 
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rockerð ( na wer wohl ? martin, der eine behauptete 2 tage, der andere Itag,man vef 
sprach uns alla rhein main gruppen könnten spielen,andererseits versuchte martin be 
stimnte gruppen auszusortieren,zuden existierten 2 plakate die verschiedene gruppen 
ankindigten. nun so war ich überrascht daß doch zahlreiche besucher antantzten, um 6 
fing es wit einer gruppe an die sammler hießen,die waren ganz gut und wollten auch ma 
l eine single rausbringen... übrigens kassler, dann% oh gott hilfe,die dildas, nerven 
de,quengelndse,.lasche, möchte gern.pogoklänge,ein deltsamer gorilla spielte gitarre und 
ein neurotischer binbo gab vor bassist zu sein ‚den schlagzeuger kennt man ja von dif 
fusion,ein auf hard core zetrimnter sänger sang gelangweilt seine verse vor sich hin 
kurs gesagt: hoffentlich nie wieder.! da der drummer das snaredrum destruktiviert 
hatte kam erstmal zarnix,was auch ganz gut war.schließlich betraten walter xwiwxkikmm 
uunxiieikausinuxnunısckkagemug und ich die bühne und lbebkosten das schlagzeug.dann er 
kaurte man das musik benötigt, wurde um die zeit die um das snaredrum zu holen gebraug 
ht wurde totzuschlagen . man wandte sich an uns zwecks einer session e dann wurde ep 
schliem für den pöbel, walter gitarre, markus schlagzeug und ich gesang und malodica, 
teils waren die leuta begeistert,teils ergriffen sie ‚die flucht „ dem großteil des 
mots gefiel mein mit einen messer in dem tod getriehener schlumpf, ald das snaredrum 
endlich auftauchte ging es mit radierer,woher die kommen weiß ich nicht , weiter, ein 
kerl lieh sich meine sagenumworrene melodica aus und dann lsgten sielos, mit einem in 
kullixenten fetzigen pogosound zu dem hippies und pun“x endlich wieder doof rumhopsen 
konnten. bester song $ wir lagen vor madagaskar „ dann rest ‚man bot uns durchschnitt 
lichen rock mit einer großen pogotendenz,die dem publikum scheinbar nicht bewußt wurd 
e denn man sad gelangweilt mum und betrank sich „ neeeee das war nicht so toll oder 
auf dortmunderisch in “öde "e und dann : diffusion und zwar ganz gut. der gesang war 
ernstzunehmen ( was bei sittenstrolch schon ein wunder ist ) auch gitarre und baß war 
en gut. während und zwischen den auftritten taxxaxfiriżtżąxs kletterte fortlaufend eine 
betrunkene witzfigur auf die bühne und sagte er möchte gerne spenden für die fabrik 
haben ‚später wi meinte dieser giftzwerg er müsste jeden verprügeln „das nervte,wie 
auch der rest der fabrikleute natürlich ganz schön ə nun,ja.nach diffusion kam dannx 
eine gruppe namens damned bobbies aus der schinkenmetropole schwarzwald. die spielten 
ainen pogo nach dem anderen „wurden zwar ein bißchen langweilig,waren aber ganz nett, 
danach durften die anwsenden sterblichen noch mal einen ganz passabeln bildstörungs 
auftritt erleben ‚der gesang kam allerdings sauschlecht darch „ dann clox iih doof di 
e konraten scheinbar nicht ohne riesenscheinwerfer spielen und unterbrachen dauernd ih 
re songs. neee die sind langweilig eine richtige einschlafzruppe. und dann die middl 
a class fantasies die unter scheißbedingungen spielten das mikro war ausgefallen und 
so kannte man den gesang gar nicht hören der f gitarrist haute wild in die saiten 

sð war also nix besondres „ dann noch mal die clox und da war ich nahe dran in zar*sn 
schlummer zu verfallen 80000 langweilig „ und dann die beste band des abends : Ped, 
wirklich toll „ besser ald alle pogogruppen, herrlich „ dann mc2 über die ích mir den 
kommentar erspare „ weniger pogo hätte den abend abwecholungsreicher gemacht „ ` 
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'mlard 2.procleme 3.Wodslllkra:itwerk) 4.inzucht _ 
Ircgentod o.Tabrik 
sriff auf's schlafaffenland erinnert inden ersten 
ıen stark an cabaret voltaire mit leichtem jelow 
sic orchestra einfluss. probleme hört sıch an wie 
ı stück von nina hagen.nicht so gut. ` 
lierer haben sogar eine. schnellere version von 
ıftwerks modell aufgenommen. die musik hört d sic] 
wie kraftwerk auf 45... recht gut...» í 
rucht und drogentod sind die stärksteħ stücke auf 
mc. 
ıtakt: Peter Lack, im Langen Rain 2, 

6250 Limburg 7/Eschhofen 
: mc kann ich nur weiterempfehlen ` La 


2. ¿ alltag schweigende mehrheit 


: på Bingte hört sich sehr exotisch, aber doch, 
ır bekannt an. im großen und ganzen ist diese sin 

eine sagenhafte zusar.menstellung von krachper- 
»sionen, wie sie sie nur noch wunder der technik 
fusion der letzter tango hinkriegen würden. 
:fehlenswertes stück 


| Gadget: Rickies hand 


jennafte scheibe.... fad gadget erinnert mich un- 
.mlich stark an garry numan, obwohl die beiden 
'ht s gemeinsam haben. 


‚aret Voltaire live in ymca 


ız nette platte, die einen sehr nerven kann, wenn 
ı lust auf pogo hat. 


zy Mercier Descloux Lp 


icke: torso corso, wawa und mehr 

: platte ist zeitweise ganz gut, es ist empfehlen 
rt die discostücke zu überhören. 

‚rker disco und funky einfluß.. .. manche sachen 
en sich an wie mischung aus pil, disco, B-52 
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EET SICH ı TMÁL 
M UND D FUHLT SICH ALs" punker 


eisen E 
` JETZT HAT ERS Wf GERADE wO EINE ALTE DIEB 
| LUST psa ALTE f ENTLANG! ERREGEND ANZUSEHEN I 
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Ä 4 DISCO 
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mit einen 
STO4g T ER SIE! 


jetzt ist er kein 


PUNKER MEHR ? > Ë ` : 
ER «ILL WIEDER PUNK DA ER HAT ES GEFUNDEN| ER STRAHLT ER STUSST NOCH EINE 
e SEIN UND SUCHT VERZWEIFELT| JETZT IST MARTIN GLÜCKLICH SCHNECKE UM UND GEHT 
MERKT ER DASS ER ' : SR WIEDER EIN KLEINER WEITER 


— 


SEIN ARMBAND i j PUNKER 


ERNEUT UM & JETZT isT ER 
IEDER EIN SCHONER DISCO 
"MARS FÜRS WERNECKEI 


M ` 

SEINE KLEIDUNG H INGEL 
JETZT ZIEHT ER SICH Al 

' MORGEN WILL ER AUF DEN FLOH | FUHLT SICH ALS EIN PUNI 


Ar > MARKT, 
> Pg: 


DANN STAPFT ER IN RICHTUNG FFM 
BEIM GEHEN WIRD ER ANGEKUCKT 
UND FÜHLT SICH ALS PUNK BESTÄTIGI 


AUF DEM “FLOHMARKT 
WINSELN IHN DIE PUNX 
AN DAMIT SIE BEI DEM 

. FESTIVAL SPIELEN 


DURFEN! WENN SIE IHM | Hm STOSS ER Via TERT 
DIE FUSSE KÜSSEN IST "UNTER DANN MARSCHIERT ER 


| BEGEISTERUNG SEINER NACH OFFENBACH ZURUN 
ER GNADIGI |  GETREUEN JUNGER EINE |DENN SEIN. BAND WILL 
i i S4JAHRIGE ALTE UMI UTE ÜBEN 


DIE IHN NICHT ANWINSEL 
VERWEIST ER VON DER ee 
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Neues aus Frankfurt 
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der bassist von wunder der Ee 
hnik, memed attatürk, soll ar 
geblich extra eines fußballspi 


les wegen nach madrid gefahre 
sein. 


jürgen brenneis will eine mc 
mit dem titel " 11 greatest 
hits against the willenlos si 
. vko alpia ". ; 


. jürgen schädlich zweitjüngste 
:" punk " in Ffm übt sich Piei 
sig im gitarrenspiel, weil er 
in nächster zeit angeblich fü 


T Es mc-aufnahmen gebraucht 
wird. 


27.6. Im GALLUSZENTRUM (Sounds) 
18 xgerücht, daß am 27.6. 
‚a Konzert veranstaltet wer- 
"D soll, bleibt ein gerücht, 
#2 veranstalter distanzie- 
n sich von diesen gerücht, 
Loches auch seinen weg zum 
unds und alfred hillsberg 
ni. 
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näherer zeit soll ein Peng, 
val " gegen ayatolla alpen- 
uck " standtfinden.(kicher) 
ranstalter ali ötzec gibt 
ch zuversichtlich. j 


ns toy haben endlich ein ` 
“ex aufgenommen(einfach un’ 
tiviert die jungen leute 

n heute !7). sie sollen 

a nach meinung der fach- 
Its nach einen undefinier- 
ren gequlietsche anzhören. 


? Nazensumänderung ins tür 
che hat wieder ein neues 
rer gefordert: joachim 
inder von pd nennt sich 
neuster zeit ayatolla car 
`. auderdem ist er in die 
'1- alp-truck liga einge- : 
'ten. H 


walter willenlos hat wieder zu 
geschlagen. nit der behauptung 
‚diffusion sei die beste band 
"Ffm's strapazierte er wieder 
"mal viele lachmuskeln. 


ali ötzecs präsidentschaftskan 
Ididatur ist abgelehnt worden. 
man munkelt die verschönerungs 
} kur sei misslungen. 


es wird vermutet, daß bei walte: 
's lust bald ein neuer rhein ma: 
n sampler ins haus steht. 


frost kost spielt mit ähnlichen 


gedanken. 
kswchl sind seriös gewor- 


` man redet jetzt scho 
über deren erste erfan-, 
sen in ihrem übungskel- 


+ 
in dieser woche steht im röner 
ein antrag für die aufstellung 
von münzfernrohren auf dem floh- 
‚ markt, zur abstimmung bereit. 

der voschlag käfige und futter- 
fanlI hat eine insider 3 i stellen zu errichten, wurde sehe 
| entdeckt: die sex pis- ý 


; | A im entwurf abgelehnt(unrentabi 
pen arcus und jürgen können sich freuen: diffuson hat! lität ı ) 


. ` sich in seine einzelteile diffundiert. außerdem tre 
an ET 

‚ich abgerissen worden, ` stefan will mit oskar und jürvn eine neue band name 
8 nicht, wie lange blei ns rückfall gründen. 

ie den kulturgeist fran 4 


die kriminalitätsräate am rüner- 


berg ist entgegen aller statis- 
tiken um 57,32% 


v SRZNK gegenüber 
| d es wird gemunkelt, daß atp tryok mit bravo TER r Age vormonat gesunken. 

ta erhalten, d letzter tango gründen will.(noch nicht bestätig ` das 2.shvantz-fest 2( di 
störung sind derzeit tarcus trägst jetzt den army-hosen Look, in zürich £ ih ins w Sser at 
scheinlich noch in kla- joachim(nicht der ständerH!) von p.d. nennt seit ne 5 Le 

cher deeimanndesetzung. u ten joachim überbaß. | 
mith soll seit längerer we 

auch in einer gruppe 

Gielen, 

usion und wunder der y 5 


nik erfreuen sich beg- 
ter gesündheit, 
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Essential logic-pop corn boy 


‚sehr schwache musikdarbietung. 
vom prinzip her zwar nicht mal 
so schlecht,aber sehr gelangweilt 
und ohne emotion gebracht. ` 


Lp-kritik: CRASS 
ron vielen leuten hörte ich die ganze zeit,wie to 
ll eigentlich crass seien.also dachte ich-mir:ıdu 
nußt die lp von ihnen unbedingt hören. 
was ich da hörte war nicht gerade besonders., 
seite a ist live aufgenommen,auf seite b tummeln 
sich studioaufnahmen.die platte ist meiner meinun 
g nach von leuten gemacht,die sogar ganz gut spie 
len können.auf ihr habe ichkein stück entdeckt 
das chaotisch gewesen wäre. 
im gegenteil es finden sich sogar einige sehr me 
lodische sachen auf der 1p zB. the gasman cometh 
oder upright citizen. 
gasman cometh erinnert stark an wire ‚upright cit 
izen ist dagegen lahmer pop.die live seite ist 
jä noch irgenüwie nett.die lieder systen...time 
out bis woman hören sich zwar irgendwie gleich 
an,aber man kann immerhin noch sagen,daß a RI 
ganz nett war.dann kommt das beste lied auf der 
lp:shaved woman.baß perfekt gespielt(..) 
bei diesem song fällt zir auf,daß Crass auch eine 
sängerin haben.bei shaved woman klingt sie ja ga 
nz gut,aber bei den restlichen sachen klingt sie 
mir zu pseudodramatisch/anarchistisch. 
die stücke you pay bis g's going hören sich glei 


Als wir neulich in Hamburg- . 
1 Pöseldorf bei einem Kaffee . 
mit Deutschlands schönster 
Fernsehansagenn Hanni 
Vanhaiden zusammensaßen, 


zwar wißt ihr ja alle schon,da 
die zk single eire verarschung 
ist,aber gerade deswegen gefülit 
sie mir ganz gut. 

trotziem,da3 mir jetzt ein paar 
leute auf den kopf hauen werden 
wollen,finde ich,daö die single 
von der musik her stark an die 
single herrenreiter von mittags- 
pause erinnert.iie single kann 
ich unter keinen begriff setzen, 
ich finde sie gute gute unterhal- 
tungsmusik. 


Ayua welva-Bana-boat 
der titel erinnert rich stark an 


ch an. 


eins an den gerüchten stimntscrass.haben live un 


heiniich wenig griffe drauf. 


harry belafonte,so erwarte ich 
auch was gutes, doch so gut ist 
banana-boat auch nicht.sehr lahm. 
karry belafonte ist dagegen fet- 


die studioseite gefällt mir kaum,bis auf gasman Sëch ve |! zig. 


cometh. 


die b seite erinnert mich entfernt an den pogo- 


punk von sham 69. 


e, Hisbus Hibiskus 


WALTERS LUST LABEL 


Rhein Main Sampler 5.- 


Frieda sirgt nie wieda 
(Bildstörung) 5.- 


Interviews u.a mit 


| 
Brauhaus aktuell 5.- | 
H 
| 
uni MiPau | 
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Bestellungen gegen Vorkass: 
+3.-(Versand) an 


W.Truck,6 Ffm 60,Leuchte57' 


ein unterhaltungsreggae, ders wirklich bringt. manchmal 


martin wird sich freuen. eine perverse stimme erzählt sch 


Generall strike- Body 


endlich wieder mal ein reggzae,der 
mir gefällt. 


Nasal Boys-hot love 
pogopurk...nicht so doll 


paul pogo 


Lp und Single Kritiken 


singles: 


Killing joke: wardance m 
ganz nett, 'recht monoton und mit wenig gesang. eigentlicr cb 
recht fetzig. ` 


Back #53 Kebabträume 


die soundsovielste version von mittagspauses militürk, . 
nur mit synthie, wenig schlagzeug,u gitarre und gesang. 
mir gefällt der song. 


Jah Wobble: Betrayal 
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erinnert es an PIL. der discoeinfluß kommt hier deutlich 
er raus als bei PIL. irgendwie ist es fast disco, aber 
gut I!!! k 


Geile Tiere: Geile Tiere 


lirme geschichten, dazu brummen ein oder zwei synthesizer“: = 
Bodysnatchers: Lets do rock 2 sta steady 


eine skafrauen-band. die zinxzisz sängerin ist wirklich kl:# 
sse. die rückseite finde ich aber besser. naja, recht gut 


Selecter: Missing words 

auch eine schöne ska-single, auch hier ist die rückseite 
besser, weil diese schneller und origineller ist. nach 
mehrmaligem hören, langweilen die selecter allmählich. 


Detailed x twan 


ganz gut, ein bischen electronik, die gitarre klingt ner- 
vend, der sänger ist scheinbar gelangweilt. gelegentlich 
erinnert mich dieser penetrante sound ein bischen an fall. 


U. K. Subs: Lp/ Brand new age 


eine typische uk subs platte, wer die erste hat, hat Seck: 
der sound hat sich weder positiv noch negativ verändert: 
immer noch die alten riffs, sehr dumpf und den gleichen 
gesang. irgendwie sind die uk subs langweilig. 


Der Plan: Geri Reig 
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der plan ist anders geworden, leichter konsumierbar. wäh- 
rend die single voll mit berauschenden dissonanzen war, 
sind sie hier kcnisch und manchmal sogar rhytnmisch. bester 
song: geri reggae 

+ 


WI z 3 A Fe >. Ste EE A GE 
- j $ H q ` WW KIK, WT e VT en NEE 4 $ 
Wa e TN) EE BECHET Berl a ut ee a araa OEA EEEE S ETRE E E dc Be ME R et NEE, 
LA re mm ei e ep — "mmer mr mm e em - LS? M ..- ES DI - EH - D Fe ` > ) 

i 


Skanix, P.D., Plan- VDS Festival 7-8 Juni/Mainz Se 


das festival begann samstags um 1900, die musik, die dis 
fast alle gruppen vertraten, lag zwischen soft-rock und 
sehr lahmen hardrock(zumindest glaube ich, daß es wel- 
cher war.). skanix sollten sonntags um 409 morgens spie- / 
len, was nicht gerade eine einmalige zeit ist(vor allem 
schläft das publikum dann schon). die skanix hatten ei- 
ne vollständige anlage erwartet und so standen sie, als 
sie erfuhren, daß nur eine PA gestellt werden sollte, 
ohne gitarrenverstärker. meinen verstärker konnten wir 
leider nicht holen, da ziemlich alles schiefgzing. also 
versuchte man bei anderen gruppen zu pumpen, was aber 
anfangs nicht klappte weil diese gruppen ihr zeüg gleic 
b nach dem auftritt abtransportiert bekammen. schließ- 
lich klappte es doch: die sängerin von oktopus(gruppe 
aus frankfurt=-nichts besonderes, auch in der rockscene 
eine my generation-version von ihnen fiekl bei mir nega 
tiv auf) hatte am schluß, so um 200, verständnis für un 
sere lage und überredete deren sänger, uns den gitarren 
verstärker zu leihen. ich kann nur eins sagen: ohne den ` en 
gitarrenverstärker von oktopus hätten wir sehr schlecht a Eine 


nn ee — 


ja. diederichsen ` 


auftreten können. x genau vor uns(inzwischen 300) spiel- Le men na AN Tl E Ta RENT ee 
ten tumbling dkce(haben glaubz ich schon eine platte ve - ds Let ERS BOR ches 


röffentlicht), die mir im großen und ganzen ganz gut a anne 
gefallen haben. am ende wurden nur deren rock'n roll 
s3tücke zu langweilig, um 3⁄2 waren wir dran, jetzt ganz 
kurz die besetzung von skanixi 

àli ötzec-gesang 

alter #willenlos(ich)-gesang 

swalt unzucht=-schlagzeug 

ayatholla carter-baß, gesang 

rogalli-gitarre 

joachim unfähig-leadbaß Ar 
ler soundcheck verlief? sehr chaotisch, der mixer muß. vo 
P wut und genervtheit in seinekabel gebissen haben.. am 
ınde waren wir so ausgemixt, daß man nur den baß hörte. 
iber die mixer waren daran nicht ganz unschuldig: sie 
satten einen total anderen musikgeschmack..... 
ıach diesen kleinen anfangsproblemen begannne wir zu 
spielen. das erste lied hieß kärken militürk. eine zu- 
örer waren begeistert, viele schrien aufhören. uns ko 
inte das nicht stören. das programm ging weiter mit ska 
ıix-panix, liebe, fleisch, wo ist captain kirk und auf- 
stand der ameisen. bei aufstand der ameisen waren die 
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w. willenlos alias alptruck 


die leute aus dem häuschen. unsere uühnenshow war recht 
bartig...wir krochen(alle sänger) auf dem boden rum wie 
meisen. einer der letzten sorgs war das industriemädche 
‚„ bei dem sich m.monoton sehr oft mit der melodie verhas 
elte. abschlußlieder waren alı ötzec, rhytmus und schubi 
ua. wir hörten vor beigeisterten und entgeisterden pu- 
ikum auf zu spielen. 

ann ging ein großer teil der skanix zu bett. der schlaf 
er gerechten dauerte nur 2-3 stunden, denn man erwarteie 
ohen besuch aus hamburg und mein gitarrenverstärke:r muß- 
e gehohlt werden. das letztere getan erwarteten wir den 
esuch. diederich diederichsen sollte mit einem assisten 
orbeisehen. , 

lso gut, man wartete bis 100 dann glaubte man, daß nie- 
and mehr kommen würde. wir waren n icht besonders begei- 
tert. also gingen wir in das zelt, wo die skanix auch 
ufgetreten waren, und dort sah ich neben jochim und ewa- 
t einen gnom mit einem modettes t-shitt( bähl! ) und ei- 
en blondgelockten jüngling rumsteken. da ich mir aber 
chon dachte, daß das diederich diederichsen sei, machte 
lso auch keine dummen witzte, ihr verhalten war recht 
ustig( so richtig hamburgerisch, irgendwie störte unbe- 
ust die kluft sounds-normalbürger).... 

iederichsen war angereist um eine podiumsdiskusion zu 
estalten, die folgendes thema hatte: ist punk oder neue 
elle faschistisch. diese podiumsdiskussion sollte einen 
ericht in " die roten blätter " entgegenwirken, wo be- 
auptet wurde, daß der sounds den lesern sinbleuen wür- 
a, daß wenn Sie punkmusik machen und sich wie ein punk 
leiden würden, politik betriebenfauumazkungsasakahahe 
iazzetenzbkäüttersiesduzungahtageienun 

sh muß dazu bemerken, daß die argumentation der roten 
lätter gar nicht mal so abwegig erscheint, denn der sou 
is beeinflußt wirklich die leserschaft, aber das kann 

an von stern, spiegel, bunte, etc. auch sagen( aber das 
aema punk/neue welle ist bei den hippies winxaehrxhrisa 
kesxikema anscheinend ein sehr brisantes thema) 

Le podiumsdiskusion wurde nichts, weil diederichs nicht 
inktlich erschien, der zeitpunkt wurde verschoben und 

Le leute hatten verständlicherweise keine lust, nicht- 
il die schaulustigen. als die diskussion endlich stadt-. 
ind war nur ich, die p.d. besatzung und ein oder zwei 
ıbekannte anwesend. die podiumdiskussion verlief so: 
‚.ederichs erzählte ungefahr die geschächte des punk roch 
"bon aus dieder auflistung vun ereignissen ergaben sich 
"bon ganz nette diskussionen....waren punks damals fa- 
:bistoid.....oder nicht. i : 


ie podiumsdiskussion war gerade beendigt worden, da be 
annen nach einem schlechten soundcheck P.D. zu spielen. 
d brachten ihr übliches programm, welches recht gut ist 
as mich wunderte war daß die meisten zuschauer begeiste 
t waren. als dann pd noch frühzeitig aufhören nußte(ja 
&, der veranstalter hatte sich halt durchgesetzt), war 
as publikum empört .die gruppen skanix,pd und plan warer 
elativ geschickt plaziert worden. immer an schluß eines 
eiden tage.so konnten die veranstalter das vermixen mit 
bermüdung, das abbauen der anlage während die gruppe 
pielte mit zeitverzug entschuldigen. als sich pd nicht 
leich fügte und noch einen song spielte, wurde dia p.a 
albwegs abgebaut, jetzt war das publikum nicht mehr zu 
renmsen: die veranstalter wurden lauthala anarahımt 
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_ Forts: vDsestival 
mainz setzten sich plan aus 4 gestalten zusammen: [ 
ak dm gitarristen, einem synthe-spiejer, einem sänger 
ein weibliches wesen. 
n spielten ungefähr eine halbe stunde und nicht nur d 
publikum war begeistert. meine wenigkeit sah sich auct i 
ler lage von plan begeistert zu sein. 
n brachten typischen electronicsound, der eine mischu 
aus cabaret voltaire, kraftwerk(da bin ich aber vor- 
ntig!) und disco. die frau machte den größten teil der 
nenshow aus, wenn sie nicht gewesen wäre ich bei plan 
tt eingeschlafen. das ist gerade dasvparadoxe an plan: 
srseits ist man vollauf begeistrert, andererseits kön- 
man bei ihnen einschlafen. plan ist theoretisch geset 
sine schlechte liveband( beim shvantz-festival in ffm 
ən sie auch relativ langweilig gewesen), dafür wahr- 
»inlich besser auf platte( die letzte platte fand ich 
- nicht à so gut). der beste song in mainz: hans und l 
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